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Lichterkirche mit Dekan Köhler 

 

Am Sonntag nach Epiphanias 
feiern wir gemeinsam mit Dekan 

Köhler einen besonderen 
Gottesdienst. 

Lichterkirche 

8. Januar 20123 um 18.30 Uhr 

in der Michaelskirche in Wohra 

In den vergangenen Jahren war 
Dekan Köhler zu unterschied-

lichen Anlässen immer wieder in 
unseren Gemeinden. Der Gottes-

dienst am 8. Januar ist eine gute 
Möglichkeit, sich persönlich von 

Dekan Köhler zu verabschieden 
und ihm zu danken. Die offizielle 
Verabschiedung wird am 12. 

Februar 2023 in einem Gottes-
dienst sein. (Genaueres wird noch 

in der örtlichen Presse und auf der 
Webseite des Kirchenkreises 

bekanntgegeben: 
https://www.kirchenkreis-
kirchhain.de). 

Hermann Köhler stammt aus 
Heimbach und war, bevor er 2013 

Dekan wurde, als Studienleiter 
am Predigerseminar Hofgeismar. 

In seiner leitenden Funktion im 
Kirchenkreis hat er die 
verschiedenen Prozesse und 

struktuellen Veränderungen 
begleitet. Dazu zählen die 

Zusammenlegung von Kirchen-

gemeinden, die Ausgestaltung 
von Kooperationsräumen und die 
Schaffung eines Zweckverbandes 

Kindertagesstätten. 

Mit besonderem Interesse hat er 

sich für die Posaunenchöre 
eingesetzt und die Arbeit des 

Regionalteams (Ausschuß für 
Gemeindeentwicklung) begleitet. 
Die Menschen, die mit Hermann 

Köhler zu tun haben, schätzen 
sein freundliches, humorvolles 

und zugewandtes Wesen. 

Thomas Wöhl
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Gottesdienste 
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Wir wollen die Kirche im Dorf lassen 

Die Hugenottenkirche in Hertingshausen ist stark sanierungsbedürftig. 

Was sich auf den ersten Blick ziemlich belanglos anhört, entwickelt sich auf den 
zweiten Blick für wollen viele Menschen im kleinsten Ortsteil von Wohratal zu 
einer großen Kümmernis.  

Denn schnell wurde klar: der Sanierungsumfang ist deutlich größer und somit 
teurer als anfangs gedacht. Kosten von über 400.000 Euro stehen mittlerweile am 
Ende der langen Liste an reparaturbedürftigen Schäden in und an der Kirche.   

Um ein tatkräftiges Zeichen an die Kreis- und Landeskirche zu setzen, dass die 
Sanierung der Hugenottenkirche in Hertingshausen wünschenswert ist und sich 
lohnt, hat sich eine „Kirchensanierungsgruppe“ in Hertingshausen gegründet, die 
mit vielfältigen Aktionen Spenden einwirbt. Für eine dieser Aktionen werden 
Fotos von der Hertingshäuser Kirche benötigt. Daher unsere Bitte:  

Liebe Wohrataler:innen, wenn Sie aus den vergangenen Jahren und Jahrzehnten 
Fotos der Kirche in Hertingshausen haben, von innen oder von außen, wären wir 
Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns diese Fotos zur Verfügung stellen könnten. 
Gerne können Sie die Fotos bei Herbert Schildwächter in Hertingshausen, 
Hugenottenstraße 1, abgeben. Diese werden dann eingescannt und für 
Spendenaktionen genutzt. Sollten Sie Fotos in einem hochwertigen digitalen JPEG 
Format besitzen, können Sie diese gerne an folgende Mailadresse schicken: 
herbert.schildwaechter@gmx.de  

Wer unabhängig davon die Sanierung der Hugenottenkirche Hertingshausen 
unterstützen möchte, findet auf der Internetseite: 
kirche-wohratal.jimdofree.com/gruppen/kirchensanierung-hertingshausen/  
weitere Informationen. Dort ist auch das folgende Spendenkonto angegeben:  
Spendenkonto der Kirchengemeinde Hertingshausen:  
DE17 5335 0000 0000 0124 67 bei der Sparkasse Marburg-Biedenkopf  
Verwendungszweck: Innensanierung Kirche Hertingshausen  
(Wichtig: Bitte immer genau diesen Verwendungszweck angeben!)  

Wir danken für Ihre Mithilfe!  

Die Mitglieder der „Kirchensanierungsgruppe Hertingshausen“ 
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Menschen in unserer Gemeinde … 
 

Rettung durch schnelle und richtige Maßnahmen 

-beim Fußballspiel SV Langenstein – TSV Wohratal – 

von Jeffry Barthel aus Wohra 

 
Bei der Ausübung des Fuß-
ballsportes können Verlet-

zungen vorkommen, meist 
sind es Prellungen, Erschüt-
terungen Abschürfungen, 

Zerrungen, Bänderrisse 
und auch Knochenbrüche. 

Diese lassen sich meist wie-
der heilen. Verletzungen, 

bei denen Spieler das  Be-
wusstsein verlieren,  kom-
men selten vor. Beim 

Freundschaftsspiel SV Lan-
genstein gegen den TSV 

Wohratal am 23. Juli prall-
ten ein Wohrataler mit ei-

nem Langensteiner Spieler 
beim Zweikampf um den 
Ball zusammen.  Der Lan-

gensteiner Marc Michalsky 
blieb  auf dem Boden reglos 

liegen. Es kümmerten sich 
sofort Spieler und Betreuer 

um diesen. Unter ihnen waren Jeffry Barthel, der an diesem Tage nicht 
als Torwart des TSV Wohratal sondern als Zuschauer dem Spiel bei-
wohnte, die Spieler David Grix der Heimmannschaft sowie der Langen-

steiner Trainervertreter Karsten Guntrum. Die Zunge des Verletzten war 
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in den Rachen gerutscht. Jeffry Barthel, der  momentan sich in einer  

Weiterbildung zum  anästhesietechnischen Assistenten  beim Marburger 
Uniklinikum befindet , erkannte die lebensbedrohliche Situation und traf 

die richtige Entscheidung. Er  zog die Zunge aus dem Rachen und ver-
hinderte damit schlimmeres. „Als ich zum Patienten kam, krampfte er. 
Dadurch, dass er bewusstlos war, erschlaffte die Muskulatur, wodurch 

die Zunge nach hinten rutschte“, sagte Jeffry der Sportredakteurin Leo-
nie  Rink von der Oberhessischen Presse  in einem Bericht, der am 16. 

Sept. in der OP-Ausgabe veröffentlicht war. Weiterhin sagte er: „Zuerst 
haben wir den Kopf überstreckt und dann musste die Zunge angehoben 

werden. Die war schon auf Höhe des Kehlkopfs gerutscht. Aber ich 
konnte die Zunge mit den Fingerspitzen noch packen.“ Nach dieser Erst-

behandlung auf dem Platz wurde der Verletzte mit einem Krankenwa-

gen ins Uniklinikum Marburg transportiert. Alle, insbesondere die Spie-
ler beider Mannschaften waren geschockt, der Schiedsrichter brach die 

Begegnung ab. Am Abend waren alle froh, dass Marc Michalsky das 
Marburger Klinikum wieder verlassen konnte. Die entstandene Gehirn-

erschütterung ist vollständig abgeheilt. Eine Knieoperation sei noch er-
forderlich. Er ist optimistisch, nach dieser OP wieder das Trikot des SV 

Langenstein überstreifen zu können. 

Dieser Fall zeigt, dass auch schwere Verletzungen bei Spielen unterklas-

siger Vereine eintreten können und von den Hilfeleistenden richtige Ent-
scheidungen erfordern, wie es in diesem Falle Jeffry Barthel, David Grix 
und Karsten Guntrum getan haben, um schlimmere Folgen zu verhin-

dern. 

Der 30jährige Jeffry wuchs mit seinem jüngeren Bruder Jan in Batten-
hausen, einem Ortssteil von Haina (Kloster) auf. Seit vier Jahren wohnt 

er in Wohra. Er wird beim TSV Wohratal seit 2016 als Torwart einge-

setzt.  

Beim TSV Gemünden und TSV Röddenau spielte er in den Jugend-

mannschaften als Feldspieler. Danach übte er in seinem damaligen 

Wohnort Battenhausen beim SV den Fußballsport aus. Der Vereins-
wechsel zum TSV Wohratal war im Jahr 2016. Als  beim TSV Wo.  ein-
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mal ein Torwart fehlte, stellte er sich ins Tor und machte dort seine Sa-

che sehr gut. Und seitdem wird er beim TSV als Torwart eingesetzt. 
Beim Gespräch mit ihm gab er an, dass ihm seine berufliche Ausbildung 

bei dem Vorfall in Langenstein zugutegekommen sei.  

Herbert Schildwächter 

 
v. re.: Jeffry Barthel, Marc Michalsky, David Grix, Karsten Guntrum 
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Menschen und Kontaktmöglichkeiten 
 

 

Ev. Pfarramt  

Wohra 
Pfarrer Friedemann Graß 
Hainweg 4, 35288 Wohra  06453-386 
E-Mail: pfarramt.wohra@ekkw.de 
 

Halsdorf und Albshausen 
Pfarrer Nicolas Rocher   06425-1261 
E-Mail: pfarramt.halsdorf@ekkw.de   
 

Josbach, Burgholz,Hatzbach, Wolferode 
Pfarrerin Julia Lange  06425-13 03 

E-Mail: pfarramt.josbach@ekkw.de 
 

 

Kirchenbüro Kooperationsraum Rauschenberg – Wohra  
Sandra Obermann      06425-8210044 

Kirchweg 7, 35288 Wohratal-Halsdorf; Sandra.Obermann@ekkw.de 

Mo-Mi von 9:00 – 12:00 Uhr; Do16.00 – 18.00 Uhr  
 

 

Ev. Kindertagesstätte Die Arche Wohra 
Leiterin Ulrike Panovsky   06453- 7411 
Männerstatt 14, 35288 Wohra, E-Mail: kindergarten.wohra@ekkw.de 
 

Prädikant Thomas Wöhl  0177-3121448 

Hilke Brandau (Stellv.in Wohra)  06453-7562 
Brunhilde Schäfer (Stellv.in Langendorf)  06453-7784 
Gabi Vöhl (Stellv.in Hertingshausen)  06453-7475 
Friedhofswart und Küster Thorsten Boucsein (Hert.) 0173-9854037 
Küster Lorenz Zimmermann (Wohra)  0151-61489974 
Küsterin Gisela Vackiner (Wohra)  06453-7481 
Wilhem Vackiner (Organist)  06453-7481 
Manfred Zulauf (Posaunenchor)  06453-1708 
Cordula Letmade (Jungschar)  06453-7019 
Diakoniestation GmbH  06422-4000 

Kirchenkreisamt Marburg  06421-169910 
Telefonseelsorge (gebührenfrei)  0800-1110111 

Internet: http://kirche-wohratal.jimdofree.com/ 

 

Bankverbindung der Kirchengemeinden, Kirchenkreisamt Marburg 

Evangelische Bank, BLZ 520 604 10, Konto: 2800101 
IBAN DE81520604100002800101; BIC GENODEF1EK1 
Bitte immer den Verwendungszweck und die Kirchengemeinde angeben! 

mailto:pfarramt.wohra@ekkw.de
mailto:pfarramt.halsdorf@ekkw.de
mailto:pfarramt.josbach@ekkw.de
mailto:kindergarten.wohra@ekkw.de
http://kirche-wohratal.jimdo.com/
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